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Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
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Office fédéral des Transports

Workshop 5 

AS5 Echanges: énergies renouvelables et efficacité énergétique  (français)  
Tour de table: exemples pratiques du programme Stratégie énergétique 2050 des transports publics –
SETP 2050

WS5 Austausch : erneuerbare Energie und Energieeffizienz  (französisch)
Rundschau: Beispiele aus der Praxis Programm Umsetzung der Energiestrategie 2050 im öffentlichen 
Verkehr - ESöV 2050

7. Forum Energie UTP-VöV
Bienne-Biel, 14. 1. 2020

Tristan Chevroulet
Chef de programme SETP 2050
Leiter Programm ESöV 2050
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Programm des Workshops
Bienvenue - Willkommen 5
1. Einstieg: Kurzvorstellung Programm ESöV 2050 10

2. Thematische Schwerpunkte Energieeffizienz im öV 
• Übersicht aktueller Projekte
• Mögliche zukünftige Schwerpunkte

15
15

3. Neue Projekte entwickeln
• Marktplatz
• Förderbedingungen

30
5

4. Zusammenfassung - Abschluss 10
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1. Kurzvorstellung des Programms ESöV 2050
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Energiestrategie des Bundes

Reduktionsziel: 50 % bis 2050
vom Volk mit Annahme des Energiegesetzes bestätigt

Présentateur
Commentaires de présentation
Mit der Annahme des revidierten Energiegesetzes im Jahr 2017 hat das Stimmvolk das erste Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050 gesetzlich verankert. Ihr Ziel ist es, den Energieverbrauch zu senken, die Energieeffizienz zu erhöhen und erneuerbare Energien zu fördern. Damit soll die Schweiz auch weiterhin über eine sichere und wirtschaftliche Energieversorgung verfügen. Gleichzeitig soll die Belastung der Umwelt, die mit der Nutzung von Energie verbunden ist, vermindert werden. Die Schweiz leistet damit einen Beitrag an die Bekämpfung des Klimawandels, zu der sie sich im Pariser Abkommen verpflichtet hat.
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ESöV 2050: für den öV, mit dem öV

Présentateur
Commentaires de présentation
Das Programm bezieht sich auf den gesamten öffentlichen Verkehr in der Schweiz – den Schienenverkehr, den städtischen öV, den öffentlichen Regionalverkehr auf der Strasse sowie Schiffe und Seilbahnen. Gefordert sind vorab die Transportunternehmen, welche mit geeigneten Massnahmen ihre Energie- und Klimagasbilanz verbessern müssen – und dies, ohne ihre Wettbewerbsfähigkeit zu schmälern. Das BAV nimmt die Rolle des Impulsgebers sowohl bei der Massnahmenumsetzung wie auch bei der Gestaltung der Rahmenbedingungen für die Branche ein. Insgesamt stehen dem Programm gemäss Bundesbeschluss maximal 3 Mio. CHF pro Jahr zur Verfügung. Diese werden grösstenteils zur Förderung von Projekten und Massnahmen der Branche eingesetzt. Das Programm unterstützt die Projektnehmer aber nicht nur finanziell, sondern stellt auch Fachwissen und den Zugang zu einem Netzwerk von Kontakten zur Verfügung.
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Entwicklung des Programms

Présentateur
Commentaires de présentation
Das 2013 lancierte Programm hat sich erfreulich entwickelt. Den vom Bund dafür zugesicherten Mitteln von gut 10 Mio. CHF stehen Eigenleistungen der Projektpartner in mehr als doppelter Höhe gegenüber. Dies zeugt ebenso wie die laufend wachsende Anzahl von Projekten vom Engagement der Branche für einen energiesparenden, innovativen und nachhaltigen öffentlichen Verkehr.
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Tätigkeitsbereiche
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Projektportfolio

Présentateur
Commentaires de présentation
Die Auswertung der bisherigen Projekte zeigt, dass eine grosse Breite von Themen abgedeckt wird. Auch wenn technische Aspekte bei Fahrzeugen das Schwergewicht der Arbeiten bilden, konnten auch Themen gefördert werden, die eine breitere Sichtweise eröffnen, beispielsweise im Betrieb, im Angebot oder in der Unternehmensführung. Damit werden Voraussetzungen geschaffen, dass organisatorische / betriebliche Rahmenbedingungen und technische Massnahmen sich gegenseitig unterstützen.Bisher nicht vertreten sind Projekte mit Trams und bei Seilbahnen. Der Grund hierfür ist unklar, bestehen doch bei beiden Verkehrsmitteln Einsparpotenziale. Im Sinn der Etablierung des Programms ESöV 2050 als Initiative des gesamten öV wäre es wünschenswert, auch in diesen Bereichen innovative Projekte unterstützen zu können. 
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2. Thematische Schwerpunkte
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Bisherige Schwerpunkte: a. HLK und Hülle

Umbau Nina BLS

Présentateur
Commentaires de présentation
Heizung, Lüftung und Kühlung bilden einen Schwerpunkt im Bereich Fahrzeuge. Zu Recht: Mit einer guten Wärmedämmung und einer intelligenten Steuerung der Geräte können ohne Komforteinbusse für die Kunden erhebliche Mengen Energie eingespart werden. Im Rahmen des Programms konnten bereits eine Vielzahl von Fragestellungen bearbeitet werden. Sie reichen von Energieeinsparungen bei der Wärmedämmung der Aussenhülle und einem Katalog geeigneter Wärmedämm-Materialien über Wärmeschutzgläser bis zur CO2-gesteuerten Belüftung von Fahrzeugen und der Auswirkung der Türöffnung auf den Wärmeverlust im Winter. Besondere Erwähnung verdient das Beispiel BLS / Nina:Basierend auf einer Energieverbrauch-Messkampagne wurden Innovationsvorschläge erarbeitet und anschliessend bei der Modernisierung von 36 NINA-S-Bahnzügen umgesetzt. Damit werden die BLS jährlich ca. 13 GWh Energie jährlich einsparen, was dem Verbrauch von ca. 3'000 Haushalten entspricht.Darüber hinaus rüstet die BLS diese Fahrzeuge mit neuen Fenstern für den Empfang der nächsten Generationen der mobilen Kommunikation aus.So spart die technologische Innovation nicht nur Energie und Kosten, sondern erhöht auch die Reisequalität für die Fahrgäste.
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Bisherige Schwerpunkte: b. Traktion und Hilfsbetriebe

Flirt SBB

Présentateur
Commentaires de présentation
Der naheliegende Ansatzpunkt zum Energiesparen besteht bei der Umwandlung von Elektrizität oder Treibstoff in Bewegungsenergie,also bei der Optimierung von Motor und Antriebsstrang sowie bei der Rückgewinnung von Energie (Rekuperation). Im Rahmen des Programms konnten hier zahlreiche Verbesserungen unterstützt werden, beispielsweise die Einführung des Trockentrafos beim Flirt, die Steuerung des Kompressors in der Abstellung beim NPZ Domino, der Teillastbetrieb bei der Lok Re460, die Ventilationssteuerung bei diversen Lokomotiven oder die Umsetzung ganzer Energiesparpakete, etwa beim Flirt von BLS, SBB und TransN, beim Nina der BLS oder beim NeXT des RBS. 



Bundesamt für Verkehr – T. Chevroulet 12
14.1.2020

Bisherige Schwerpunkte: c. Weichenheizungen

Einbau Weichenheizung

Présentateur
Commentaires de présentation
Bei der Infrastruktur setzte das Programm ESöV 2050 bisher einen Schwerpunkt bei den Weichenheizungen. Bereits mit der automatischen Steuerung von Weichenheizungen anhand von Wetterdaten lässt sich viel Energie einsparen. Längerfristig geht es darum, zunehmend erneuerbare Energien einzusetzen. Die SBB bauen eine erste Demonstrationsanlage einer geothermischen Weichenheizung in der Schweiz auf. Damit sollen Praxiserfahrungen mit dieser im Gebäudebereich breit bewährten Technologie gewonnen werden. Noch weiter geht ein Projekt der SOB, das eine neuartige Technologie testen will, die ohne Umwälzpumpen auskommt und deshalb weniger Energie und Wartung benötigt («Heatpipe» Prinzip). Ergänzend unterstützt das Programm die Entwicklung eines Simulationstools, das eine optimale technische Auslegung von Weichenheizungen ermöglichen soll. 
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Arbeit im Plenum: Identifikation der bisher 
bearbeiteten Themen bei Ihnen
Auftrag: 
 Mit einem Klebepunkt, markieren Sie auf dem Poster alle 

Themen, in denen Ihre Organisation bisher Projekte durchgeführt 
hat.

 Präsentieren Sie sich kurz und Erläutern Sie Ihre Wahl kurz im 
Plenum.

Hinweis: 
Die Projekte brauchen nicht im Rahmen des Programms ESöV 2050 
durchgeführt worden zu sein.

Présentateur
Commentaires de présentation
Projektliste als Poster aufgehängt. Die Teilnehmer erhalten farbige Klebepunkte, die sie dann den jeweiligen Themen zuordnen können.
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Schwerpunkt ESÖV 2019+: alternative Antriebe 

Hybridbus der tpf

Présentateur
Commentaires de présentation
Busse machen nach den Schienenfahrzeugen den zweitgrössten Anteil am Energieverbrauch des öV. In Bezug auf den CO2-Ausstoss stehen sie sogar an erster Stelle. Der Umstieg auf erneuerbare Energieträger birgt deshalb ein grosses Potenzial. Wenn dies verbunden wird mit einem elektrischen Antrieb ermöglicht die Rekuperation besonders attraktive Effizienzgewinne. Das Programm hat bereits Entscheidungshilfen für Busbetriebe unterstützt, die die Beschaffung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben prüfen, und beteiligte sich bei Pilotversuchen mit elektrischen Bussen. Auch Schiffe können auf Hybridantrieb umgerüstet werden, wie ein Versuch auf dem Vierwaldstättersee zeigt. Trotzdem bleibt das Thema der alternativen Antriebe wichtig, damit sie sich auf breiter Front durchsetzen können.
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Schwerpunkt 2019+: Betriebs- und Technikgebäude

Tramdepot Bernmobil

Présentateur
Commentaires de présentation
Das Programm konnte im Jahr 2018 ein erstes Gesuch im Gebäudebereich bewilligen. Dass dies bisher das einzige Projekt ist mag damit zusammenhängen, dass viele Massnahmen bei Gebäuden nicht öV-spezifisch sind und deshalb auf den ersten Blick ein geringerer Bedarf für Forschungs- und Entwicklungsprojekte besteht. Es zeigt exemplarisch, wie technische Anlagen v.a. bei Bahnen energetisch optimiert werden können. Es gibt allerdings bereits eine Anzahl von Bauten, die als energetisch fortschrittlich gelten dürfen, beispielsweise das abgebildete Depot von Bernmobil (wurde nicht durch ESÖV unterstützt). Der Bedarf liegt deshalb weniger bei der Entwicklung von Grundlagen als vielmehr darin, das bei den TU vorhandene Wissen zugänglich zu machen und eine Gute Praxis in der Branche zu etablieren.P-144  Realisierung von Energieeffizienz-Potenzialen bei Bahntechnikgebäuden 
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Schwerpunkt 2019+: erneuerbare Energie

SBB Servicenlage Herdern

Présentateur
Commentaires de présentation
Im Einklang mit der Energiestrategie des Bundes soll der öV nicht nur beim Energieverbrauch, sondern auch bei der Produktion brachliegende Potenziale nutzen. Das Programm möchte aber nicht einfach die Verbreitung bekannter Technologien finanzieren, sondern will Innovationen im spezifischen Umfeld des öV fördern. Es unterstützt deshalb Projekte zum Eigenverbrauch von Solarstrom und zur Einspeisung in die Fahrleitung, sowie zur Rückgewinnung und Speicherung von Energie der Fahrzeuge. 063: Potenziale zur Produktion erneuerbarer Energien bei Transportunternehmen (Studie Amstein & Walthert) sowie Projekt 176: Photovoltaik und Eigenverbrauch im öffentlichen Verkehr (Swissolar und Basler&Hofmann).
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Diskussion im Plenum

• Welche Themen müssten in Zukunft verstärkt bearbeitet 
werden? 

• Warum?

Présentateur
Commentaires de présentation
Themen auf Flipchart aufnehmen
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Diskussion im Plenum

Vorgeschlagene
Themen

Présentateur
Commentaires de présentation
Themen auf Flipchart aufnehmen
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3. Neue Projekte
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Marktplatz

Auftrag 1: Projektideen 5’

• Überlegen Sie sich ein Projekt zur Verbesserung der 
Energieeffizienz / zur Senkung der CO2-Emissionen im Verkehr, 
das Sie / Ihre Organisation durchführen möchte.

 Halten Sie das Projekt mit einem Stichwort auf einer Karte 
fest.

 Erläutern Sie Ihr Projekt kurz im Plenum. < 1’ pro person
-> Pinwand

Présentateur
Commentaires de présentation
Ausgefüllte Karten auf Pinwand kleben, Namen des Sponsors / TU notieren 
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Marktplatz

Auftrag 2: Gruppenbildung  

• Überlegen Sie sich, bei welchem der vorgestellten Projekte Sie 
gerne mitarbeiten würden oder Sie sonst einen Beitrag leisten 
könnten. 

 Berichten Sie im Plenum über Ihre Wahl.

 Ziel: 2-6 Gruppen

Présentateur
Commentaires de présentation
Feuilles jaunes(evtl.) Namen des Unterstützers / Interessenten auf Flipchart neben jenem des Sponsors notieren
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Marktplatz

Auftrag 3: unsere nächsten Schritte sind..

• Setzen Sie sich in Gruppen zusammen (SponsorIn und 
UnterstützerIn) und diskutieren Sie, in welcher Form eine 
Zusammenarbeit stattfinden könnte.

 Vereinbaren Sie einen konkreten nächsten Schritt: 
-> Beschreibung Projekttitel + erwartete Resultate + Organisation

 Teilen Sie das Ergebnis im Plenum mit.

Présentateur
Commentaires de présentation
Spontane Zusammensetzung der Paare Sponsor/Unterstützer (gruppieren sich selbst)
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Marktplatz

Auftrag 3: 

Ideen für 
nächste
Schritte



Bundesamt für Verkehr – T. Chevroulet 24
14.1.2020

Förderbedingungen ESöV

Das Programm ESöV 2050 unterstützt:

• Forschungs- und Innovationsprojekte

• Pilot- und Demonstrationsprojekte

• Kommunikation von guten 
Praxisbeispielen

• Erarbeiten und Vermitteln von Know-How

• Innovative Geschäftsmodelle

• Keine Investitionsbeihilfen

Présentateur
Commentaires de présentation
40% der nicht amortisierbaren mehrkosten des Projektes (60%)
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4. Zusammenfassung - Abschluss

1. Programm ESöV 2050
2. Thematische Schwerpunkte Energieeffizienz im öV

– Übersicht aktueller Projekte
– Mögliche zukünftige Schwerpunkte

3. Neue Projekte entwickeln
– Marktplatz -> neue Projektideen
– Förderbedingungen
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Watt d’Or: Gemeinsamer Effort wird belohnt

Présentateur
Commentaires de présentation
Im Januar haben die BLS und das von der Universität Basel geführte Team mit dem Projekt "mehr Energieeffizienz im Zug" dafür den Watt d’Or 2019 bekommen. Tatsächlich wurden die Ergebnisse mehrerer Projekte ausgezeichnet, die vom Programm ESöV 2050 gefördert wurden, nämlich der Projekte 001, 002, 010, 034, 055. Zwei weitere Projekte haben 2019 internationale Anerkennung erhalten.Ich möchte diese Gelegenheit also nutzen, um allen Teilnehmern an diesen Projekten sowie an anderen Aktivitäten im Bereich der Energieeffizienz zu danken, denn nur durch die Bündelung und den Austausch von unseren Erfahrungen in verschiedenen Bereichen werden wir echte Fortschritte erzielen können.
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Info
info.energie2050@bav.admin.ch

www.bav.admin.ch/energie2050

Merci für die gute Zusammenarbeit!
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